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Selig sind, 

die reines Herzens 

sind; denn 

sie werden Gott 

schauen. 

Matthäus 5,8



Timo hat schon seit einigen Tagen hohes Fieber. 
Er muss stark husten. Seine Mutter hat ihm 
verschiedene Medikamente gegeben, doch 
nichts hat geholfen.

Selig sind, 

die reines Herzens 
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Die Mutter rief einen Arzt. Dieser hörte Timo 
lange und aufmerksam mit dem Phonendoskop 
ab. 
„Der Junge muss geröntgt werden“, sagte er, 
nickte besorgt mit dem Kopf und schrieb eine 

Überweisung ins Krankenhaus. 



Als der Arzt gegangen war, sagte Timo: „Ich geh 
nicht ins Krankenhaus.“ 
„Warum denn nicht?“, verwunderte sich die 
Mutter. „Ich habe Angst vor dem Röntgen.“ 
„Das tut überhaupt nicht weh, Timo. Du gehst 
in die Röntgenkabine, stehst dort ein wenig und 
das war es schon. Der Arzt fotografiert deine 
Lungen und schaut nach, warum du so stark 
husten musst.“



Die Mutter wusste, dass Timo eigentlich ein 
tapferer Junge war. Bei den Impfungen hatte er 
nie geweint. Warum hatte er jetzt nur Angst vor 
dem Röntgen?



Als Timo's Fieber 
ein wenig gesunken war, 
ging seine Mutter mit ihm ins Krankenhaus. Die 
Ärztin bat den Jungen in die Röntgenkabine, 
doch Timo klammerte sich an die Hand seiner 
Mutter. 
„Hab keine Angst“, sagte die Ärztin freundlich. 
„Zieh dich aus und geh in die Kabine!“



Schon nach wenigen Minuten zeigte die Ärztin 
der Mutter das Röntgenbild. Timo hielt den 
Atem an: „Jetzt erfährt Mama alles!“ 
Doch die Ärztin meinte lächelnd: „Die Lungen 
sind in Ordnung.“ Erleichtert 
atmete Timo auf.


